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ProfessorCarlLafite - Bürgerder StadtWien.
Der Gemeinderatder Stadt Wienhat in seiner letzten Sitzung

beschlossen ,denKomponistenundMusikpädagogenProfessorCarl Lafitean¬
lässlich der Vollendungdes sechzigsten Lehensjahres in Würdigungdergros¬
sen Verdienste um das österreichische und insbesondere um das WienerKunst¬
leben zumBürgerder Stadt Wienzuernennen .

Der neue Bürger wurdeam31 .Oktober1872in Wiengeboren .Nach
Absolvierung des Konservatoriums der Gesellschaft der Musikfreundewidmete
sich Carl Lafite der praktischen Ausübung seiner Kunst ;durch ein bedeuten¬
des ursprüngliches Talent begünstigt ,wurdeer einer der bestenPianisten
und feinfühligsten Begleiter .Gleichzeitig wirkte er als Chormeister und
Dirigent des Wiener Sängerbundes ,als Dirigent der Wiener Singakademieund
des evangelischenSingvereines .ZehnJahre lang warer Generalsekretärder
Gesellschaft derMusikfreunde.

Vonfrühester Jugendan warLafite kompositorischtätig ;seine
melodienreichenWerkezeigenechtes ,urwüchsigesWienerTalent .Auchals
Schriftsteller erwarbsich der neueBürgereinen geachteten Namen .Sein
grösstes Verdienstliegt jedochin seiner musikpädagogischenTätigkeit ; als
Lehrer für Klavier ,Orgel ,Gesang ,Harmonielehre und Kontrapunktleistete
Professor Carl Lafite vor allem amNeuenWienerKonservatoriumVorbildliches

DieForderungender GemeindenanBundundLänder.
Einberufung desStädtetages .

Amletzten Freitagtagte imWienerRathausunter demVorsitze
des Vizebürgermeisters Emmerlingund des Bürgermeisters Muchitsch( Graz )
der Grosse Ausschuss des Städtebundes .Die Sitzung war von denVertretern
fast aller grossen Gemeindenaus sämtlichen Bundesländernbeschickt .

Der Grosse Ausschuss hatte Mitte Juli ein Forderungsprogramm
beschlossen ,in demvomBunddie schlüsselmässige Beteiligung derGemeinden
an allen zu schaffenden Mehreinnahmen aus Bundessteuern ,die bisher gemein¬

schaftlich waren ,die schlüsselmässigeBeteiligungder Gemeindenanden
Krisensteuern ,die Herabsetzung des Bankzinsfusses ,die Konvertierung kurz - ¬
fristiger Gemeindeschulden ,die Befreiungder GemeindenvondenKleinrent -¬
nerbeiträgen ,die Gleichstellung der Gemeindebetriebe mit denPrivatbetrie¬
ben bezüglich der Steuerbekenntnisse ,die Freigabe des Bundespräzipuums ,die
Beteiligungder Gemeindenan der Benzinsteuerunddie SchaffungeinesBundes.
ausgleichsfonds für von der Wirtschaftskrise besonders hart betroffene Ge¬
meindenverlangt wordenist .Die Bundesregierungist ferner ersuchtworden ,
einige Forderungen der Gemeindenan die Länder zuunterstützen .

Dieses Forderungsprogramm ist damals von einer Abordnung dem

BundeskanzlerunddemBundesfinanzministerunterbreitet worden .AufVorschlag
des Bundeskanzlers wurde aus der Mitte der Abordnungein Komitee zurFührung
der Verhandlungen gewählt ;dieses Komitee verhandelte mit dem Bundesfinanz¬

minister Dr. Weidenhoffer .
Ueberdiese Verhandlungenberichtete nunVizebürgermeister

Rückl ( Graz )in der Sitzung des Grossen Ausschusses des Städtebundes am

letzten Freitag .Er teilte mit ,dass die Regierung die Berechtigung der
meistenForderungendes Städtebundesanerkennenmusste ;Zusagenkonntenje - ¬
doch den Städtevertretern mit Rücksicht auf die schlechte Finanzlage des
Bundes nicht gemacht werden .Der Bundesfinanzminister gab der Ansicht Aus¬
druck ,dass die Gemeinden so wie der Bund ihren Haushalt nur durch Ersparun¬
gen in Ordnung bringen könnten .Jede neue Belastung der Steuerträger müsse
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unbedingtvermiedenwerden .EinAusgleichsfondsfür notleidendeGemeinden
könneauf keinen Fall aus Bundesmittelndotiert werden ,er könnte nurdurch
DotationausdenErtragsanteilenderGemeindengespeistwerden .Aberauch
denLändernkönnezugunstenderGemeindenvonihrenEinnahmennichtsge¬
nommenwerden .

DeneingehendenDarstellungender beispiellosenArbeitslosen¬
not in den Industriegebieten durch die Abordnungdes GrossenAusschusses
sei es ,wie der Referent ausführte ,gelungen ,BundeskanzlerundBundesfinanz¬
minister zur Erhöhungdee vonder Regierungfür die ZweckederWinterhilfe
für Ausgesteuerte veranschlagten Betrages von 5 Millionen Schilling zu
bewegen. Esseien 7 MillionenSchillingvomNationalratbewilligtworden.
Die Bestimmungenüber die Aufteilungseien jedoch derart mangelhaft ,dass
keine Gemeindeberechnenkönne ,welchenBetrag sie erhalten werde,sodass
die GemeindenmitihrenAktionennichtplanmässigunddenErfordernissen
entsprechendeinsetzenkönnen .DerStädtebundmüssedahereineNovellierung
der Aufteilungsbestimmungenverlangen ,zu deren Grundlagedie Zahl derAr- ¬
beitslosen überhaupt genommenwerdenmuss .

DieimallgemeinenablehnendeHaltungder Regierungzwinge
den Städtebund ,die Probleme der Kommunalverwaltungvor aller Oeffentlich¬
keit aufzurollen und die Weigerung der Regierung ,der Not der Gemeindenzu
steuern ,mit aller Deutlichkeit festzustellen .Der Städtebund müsse sich aber
auchandie ParteiendesNationalratesumUnterstützungseinerForderungen

wenden .
DerReferentstellte denAntrag ,in allernächster Zeiteinen

grossenStädtetag
einzuberufen ,zu demdie Regierung ,die politischenParteienunddiegesetz¬
lichen Interessenvertretungen von Handel ,Industrie und Gewerbe ,Landwirt¬
schaft ,Arbeiter - undAngestelltenschaft eingeladen werden sollen .Aufgabe
des Städtctages werde es sein ,die katastrophale Situation derGemeinden
offen darzulegen und alle Konsequenzen ,die sich aus derNichterfüllung
der Forderungendes Städtebundeszwangsläufigergebenmüssen ,festzustellen .

An das Referat schloss sich eine sehr lebhafte Aussprache ,
an der sich die Bürgermeister Pichler ( Klagenfurt ) ,Muchitsch( Graz ) ,
Aust(Knittelfeld),Sichelrader( Steyr )unddieStadträteProfessorHolzer
( Wr .Neustadt ) ,Dr .Fischer ( St .Pölten )undHonay( Wien )beteiligten .Der
Antragdes Referentenauf Einberufungdes Städtetages wurdeeinstimmigbe¬
schlossen .Der Städtetag wird Mitte Novemberin Wien abgehalten werden .

Strassenbahn -undAutobusverkehrzumZentralfriedhofin derAllerheiligen-¬
woche ,

DieStrassenbahndirektionteilt überdenAllerheiligenverkehr
mit ,dass ausser der Linie 71 (Walfischgasse-Rennweg-Zentralfriedhof )in
der Allerheiligenwoche nach Massgabe des Bedarfes folgende Strassenbahn¬
linien zumZentralfriedhof geführt werden :

Am Mittwoch ,den 26 .Oktober ,nachmittags ein Teil der Linie

6 underforderlichenfalls die Linien 35 ( Porzellangasse - Ring)und74( Land¬
strasser Hauptstrasse ) . AmDonnerstag ,den 27 . Oktober ,und Freitag ,den28 .
Oktober ,vormittags und nachmittags die Linien 6 und 74 und nachmittagsim
Bedarfsfalleüberdiesdie Linien18und35 . AmSamstag ,den29 .Oktober,
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vormittags undnachmittagsdie Linien 6 und74 ,nachmittagsnachBe¬
darf überdies die Linien 18,33 ( Klosterneuburgerstrasse - Kai )und 35 .

AmSonntag ,den 30 .Oktober ,vormittagsundnachmittagsdie Linien6 ,
13 ( Margaretenplatz ) ,18,22 ( Praterstrasse ) ,29(Dresdnerstrasse ) ,33,
35,42,13 ,46 ,63und74 . AmMontag ,den31 .Oktober ,vormittagsundnach-¬
mittagsdie Linien6,35und74 ,nachmittagsje nachBedarfüberdies
die Linien 18,33,12 und 13 . AmDienstag ,den 1 .November ,vormittags und
nachmittags die Linien 6,13,18,22,29,33,35,41,12,13,46 ,63 und 74und
amMittwoch ,den 2 .November ,vormittags und nachmittags die Linien6 ,
18,33,35 und 74 ,nachmittags je nach Bedarf überdies die Linien 12 ,
13 und63 ,

DerBetriebderLinieFwirdamSonntag,den30 .Oktober,
und amDienstag ,den 1 .November ,währendder ganzen Betriebddauerein¬
gestellt ;als Ersatz werdenin der Währingerstrassedie Pendellinie12
( Kreuzgasse - Währingerstrasse - Schottenring )und in derLandstrasser
Hauptstrasse die Pendellinie 74 ( Wollzeile - LandstrasserHauptatrasse¬
St .Marxoder Zentralfriedhof )geführt .

DerBetriebder Linie72( Schwechat)wirdvonSamstag ,den
29 .Oktober,bis einschliesslich Mittwoch ,den 2 .November ,von etwa14
Uhr bis 18 Uhr gänzlich eingestellt .

Autobus -Allerheiligenverkehr .
AmSonntag,den30 .Oktober,undamDienstag,den1 .November,

wird in der Zeit von8 Uhrbis 19 Uhrein AutobusverkehrvonderStaats¬
oper ( Augustinerstrasse )- Mahlerstrasse - Schwarzenbergplatz - Rennweg¬
SimmeringerHauptstrassezumZentralfriedhof,III . Tor,eingerichtet .Der
FahrpreisfüreineFahrtzumZentralfriedhof,III .Tor ,beträgthinoder
zurück ab Oper( Augustinerstrasse )90 Groschen ,abSchwarzenbergplatz
80 Groschen ,ab Ungargasse -Fasangasse70 Groschenund ab St .Marx60

Groschen .
- . - ¬

DieSprechstundebeimstädtischenFinanzreferenten.
Die Sprechstundebeimstädtischen Finanzreferentenfindet

von nun an Mittwochund Freitag um10 Uhrstatt .
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